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war in 2020 weitgehend Beratungsmobil, ER von Wohnungsverlust be- 2
durch die Corona-Situation ' “Kostenträger: Land NRW

. Bee droht oder unmittelbar von . a

geprägt, die für Menschen in Wohnungslosigkeit betroffen über Landesinitiative „End-
Wohnungsnot eine große sind. lich ein ZUHAUSE" & Rhei-
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... aufgrund häufig vorlie- SCB XII Fachmitarbeitenden Netz-
gender chronischer Erkran- werk Wohnungsnot Rhein-
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sich zu infizieren und ger*innen werden dabei .
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gischen Kreis sowie einen hust bei an hen un Pflegefachkraft
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\ der Betroffenen in ihrem « Fachmitarbeitende: Diese
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resse, Ihre Unterstützung raum und beugen somit ei- arbeitenden der Fachbera-
und für die Zusammenarbeit nem erneuten Wohnungs- tungsstelle mitgeleistet.

im zurückliegenden Jahr. verlust vor. Begleitende Wohnhilfen:
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Betreutes Wohnen ‚ Staatsangehörigkeit
" Kostenträger: Landschafts- 74% der Klientel besaß die kirchen
verband Rheinland deutsche Staatsangehörig- 2

" Fachmitarbeitende: 2,0 keit. Bei 29% lag ein Migrati- sender g gVZÄ Sozialarbeit / Sozial- onshintergrund vor. Außerhalb 13
pädagogik kreisweit . RBK

Zugang zum Hilfesystem .

Tagesstrukturierung / Arbeit Zugang Per- 0 Analog der Vorjahre hatten| Beschäftigung: zum Hilfe- | % nahezu alte Rat- und Hilfesu-gung .system sonen | gerundet chenden (96%) ihren ge-
Tagesstrukturierende An- Öffentlich- wöhnlichen Aufenthalt im
gebote keitsarbeit Rheinisch-Bergischen Kreis.
» Kostenträger: keine staatli- Aufsu- Bei den Klient*innen, die in
che Regelfinanzierung chende Ar- 8 18 Bergisch Gladbach erreicht

» Fachmitarbeitende: Diese beit wurden, sind auch diejenigen
Aufgabe wird - soweitzeitli- städte!Ge- 40 os erfasst, die mit Eintritt derche Kapazitäten vorhanden men en - Wohnungslosigkeit ihren Le-
sind - von den Mitarbeiten- Institutionen | 72 16 bensmittelpunkt aus den um-
den der Fachberatungs- 92 | 20 liegenden Kommunen des

stelle mitgeleistet. Von früher 35 | 8 Rheinisch-Bergischen Krei-bekannt \ | ses in die Kreisstadt verlegt
RADWERK Jobcenter haben und dort die Hilfen= Kostenträger: Jobcenter RheinBerg | 2 | #9 hutzten

Rnein Ders & Rhainsor
Bergischer Kreis & Land- R Wohnraumversorgung am. Anmerkung: Die Prozent,

schaftsverbandRheinland a dumm20 108 01.01.2020 oder zum Zeitpunktder
„Fachmitarbeitende: 1,0 Kontaktaufnahme im zurücklfiegen-
VZÄ Sozialarbeit / Sozial- Altersstruktur nyanr
pädagogk & 0,75 VZA Alter Per- | 9%, Auch 2020 war bei vielen
handwerkliche Anleitung sonen| gerundet Rat- und Hilfesuchenden die

Unterkunftssituation sehr. . är.

= Die Klientel 20.29 93 20 p

2020 nutzten 696 Rat- und 30-39 112 | 24 Wohn- | perso-| %
Hilfesuchende die kreiswei- 40.49 | a] ung | pen gerundet
ten Angebote des Netzwerk ige
Wohnungsnot RheinBerg. - Wohnung

60 und älter 48 h 10 Familie/
67% der Klient*innen waren Ohne An- ame, | 8
234 Rat- und Hilfesuchende Bekannte
(34%) legten Wert auf eine « Die Problemlagen Kommu
anonyme Beratung und Un- EI AI nun » 20
terstützung. Einer Datener- Wohnungsnot ist für die Kli- Wohn- aderfassung—auch in reduzierter entel des Netzwerk Woh- Bauwagen | 2]
Form - stimmten sie nicht zu, nungsnot RheinBerg I.d.R. Ohne Un-
so dass uns diese bei ihnen kein solitäresProblem, son- terkunft/ 2
nicht möglich war. cn Kr an viel- Straße; ' ; schichtigen roblemiagen

nachfolgenden statistischen Öhns A

Informationen auf die 462 Wohnen Oman |8| 2
Rat- und Hilfesuchenden Lebens- Anmerkung, Di[nn „| g: Die Prozentangaben
(66%), die einer Datenerfas- mittel- führen wg. Rundungen zu 102%
sung und -Dokumentation punkt gerundet
durch Netzwerk Wohnungs- Bergisch Ursachen der Wohnraum-
not RheinBerg zugestimmt Gladbach getahrdung
haben. Burscheid eni der Wohn- | Perso- %

Der überwiegende Teil der — fährdung
Rat- und Hilfesuchenden wa- Leichlingen ! Mietwidri-. 2x ges Verhal- 72 16
ren auch 2020 wieder Män- Odenthal 8 2 ten
ner. Der Frauenanteil betrug CiNietrück

31%. - stände 73 16



Konflikte ohne Partizipationsmöglichkei- an Ausweichstandorten),
in der 34 7 ’ ten. mit dem Beratungsmobil arı
Herkunfts- . mehreren kommunalen
familie Gesundheit Obdächern, im Burscheider

Gun per] 95| Büdchen und im Wasch

SM a| tion SONEN| gerundet cafe in Wermelskirchennahme - — = Beratungstermine nach Ab-

Gewalter- Behinderung 6 sprache bei den Rat- und
fahrung p-| *# ' Psychische Hiffesuchenden vor Ort
fer Auffälligkeit | 1° | 33 (Hausbesuche)

145 Suchtmittel- « das Aufsuchen der kommu-

0 0 mssbrauch! 113 24 nalen Notunterkünfte imAngabe keit 99 Rheinisch-Bergischen
(Mehrfachnennungen) [Mehrfachnennungen) Kreis

*‚Sonstiges“: unbewohnbare Unter- . . In 2020 fanden 1571 Bera-
kunft; Koppelung von Arbeit und Bei vielen Rat- und Hilfesu- tungsgespräche statt.
Wohnung; Mobbing; Wohnungsver- chenden geht Wohnungsnot

weis nach Gewaltschutzgesetz; mit einem angegriffenen Ge- Beratungsmobil (Landesiniti-
Rückkehr aus dem Ausland; zu be- : ; ative Endlich ein ZUHAUSE)

engter Wohnraum durch Familien- sundheitszustandeinher. Das Beratungsmobil wel
zuwachs; zu hohe Mietkosten bei Wir sind daher sehr froh, h ai " AufTransferleistungsbezug. dass im Kontext Straßenso- ches durch auffäl ge AUF

uupat zialarbeit “Aufsuchende Hil- schrift als solches eindeutig
Tagesstruktur, Beschäfti- f . zu erkennen ist, kommt im. en Bergisch Gladbach In- . .
gung, Arbeit nenstadt“ eine examinierte Kontext der kreisweit aufsu-
69% der Klient"innen waren Gesundheits- und Pflege- chenden Hilfen von Netz-
arbeitslos. Viele von ihnen fachkraft (0,5 VZÄ) die werk Wohnungsnot Rhein-
aufgrund einer gebrochenen ent"innen berät und unter- Berg seit März 2020 zum
Schul- und Erwerbsbiogra- stützt Einsatz. Mit dem Beratungs-
phie sowie multipler Vermitt- Da Menschen in Wohnunas- mobil, haben die Mitarbeiten-
Iungshemmnisse über einen not oftmals an ernsten har den unkompliziert und mit
langen Zeitraum. z.T. chronischen physischen noher Aubenwrkung venFinanzen sowie psychischen Erkran- schen In YYohnungsnot an
er : ' ; den Orten aufgesucht, wo
Überwie- kungen leiden, ist die . \
gender Le-|Perso- | %, Corona-Situation für sie sehr diese sich aufhalten: Regel-
bensunter-| nen | gerundet bedrohlich. Im Falle einer mäßig fanden Sprechstun-

halt COVID-19-Erkrankung be- den an kommunalen Obd3-
steht ein erhöhtes Risiko für chemStall nder Berahngs.

ALG I schwere Verläufe. mobil im Kontext der Jobcen-
ALG II , , tersprechstunden zum Ein-

Rente 28|6| « Die Ergebnisse der satz. Mit dem Beratungsmo-
Srundsn Tätigkeit bil stand jederzeit ein ge-

schützter Raum zur Verfü-

> 7 Fachberatung gung. Neben einer Sitzgeie-
Kein Ein- | Fachberatungsstelle Nord genheit für Beratung umfasst
kommen 2 - Mitte - Süd (Sozialräum- die Ausstattung versorgende
Sonstiges 8 liche Ausrichtung) und pflegerisch-hygienische
OhnsAn- Die Fachberatungsstelle ist Materialien.

mit ihrer sozialräumlichen Seit März 2020 fanden 590

Anmerkung: Die Prozentangaben Ausrichtung, kreisweit aufsu- Kontakte statt
führen wa. Rundungen zu 98% chend tätig. . Aufsuchende Hilfen Ber-
Bei 40% der Klientel wareine Fachliche Beratung (Präven- gisch Gladbach Innen-
Schuldenproblematik be- tion, Akuthilfe/ Kriseninter- stadt” (Straßensozialar-
kannt. vention und Nachgehende beit)

. Hilfe) und Unterstützung um- In der Straßensozialarbeit
Soziale Kontakte, gesell- fasste 2020 folgende Ange- wurden die Hilfen in 2020
schaftliche Teilhabe bote maßgeblich von der Corona-

\ Viele Rat- und Hilfesuchende ı Sprechstundenzeiten in Situation geprägt. Mit Schlie-
können nicht mehr auf ver- den eigenen Räumlichkei- Rung des Szenetreffpunktes
lässliche soziale Kontakte ten in Bergisch Gladbach an der Dr.-Robert-Kost-
und sie unterstützende Be- und Overath, in Jobcenter- Straße im März 2020 durch
ziehungen zurückgreifen. Sie standorten im Kreisgebiet die Stadt Bergisch Gladbach
lebten sozial isoliert und ge- {mit der Corona-Situation hat sich die Straßenszene
sellschaftlich desintegriert im Beratungsmobil an den auf das Stadtgebiet verteilt

Jobcenterstandorten oder und die Straßensozialarbeit



sich in Folge mit ihrer Arbeit , Außenbereich vor den Ambulant Betreutes Woh-
dezentral aufgestellt. Standort der Fachberatungs- nen

aa . stelle verlagert. 2020 nutzten 33 Klient*innen

Trotz Corona-Situation hiel- 2020 wurde der Tagesauf- das Betreute Wohnen, das
ten ‚gie Mitarbeitenden das enthalt 1847-mal frequen- sich an Rat- und Hilfesu-
umfänglicheAufgabenspekt- tiert. chende mit Unterstützungs-
rum (Prävention; Kontakt, . bedarf in der selbständigen
Begegnung und Beziehung; Postanschrift: 2020 nutzten Lebensführung richtet
Krisenintervention; Informa- 103 Klient*innen (22%) ohne Für diesen Personenkreis
tion; Beratung; Begleitung; Wohnsitz im melderechtli- reichen die alleinigen Hilfen
Vermittlung;  Gesundheits- chen Sinne Netzwerk Woh- der Fachberatung nicht aus
und krankenpflegerische Tä- nungsnot RheinBerg als "

figkeiten; Lebenspraktische „Briefkasten“. Hierdurch wa- Tagesstrukturierung / Arbeit
Hilfen; Interessensverftre- ren sie postalisch erreichbar ! Beschäftigung
fung, Vernetzung; Mediation und besser in der Lage, An- .

und Moderation) aufrecht. gelegenheiten zu regeln. a kunierende An-
Suadensozia| Kontakte | Begleitende Wohnhilfen Tagesstrukturisrende Ange-arbeit u . . ote fördern eine aktive Ge-

Klienfinnen- Praventive Wwohnr,aumst staltung und Alltagsbewälti-23249 cherung {Landesinitiative End- una.Pi lichein ZUHAUSE) In 2020 wurden sie durch di

ER. „irrofessonees 1202gensi durch
Medizinische eam, bestehend aus Sozi- b Salich hiBeratung & alarbeit und Immobilienfach- zw. unmöglich gemacht.

Versorgung 243 kraft, unterstützt Haushalte, RADWERK
inkl. psychiatri- um drohende Obdachlosig- " Stundenweise Mitarbeit (ta-
sche Fach- keit abzuwenden gesobdachlose Personen $ 87

pflege In 2020 wurden mit dem Pro- u Psychosoziale BetreuungBegleitung zu jekt 68 Haushalte erreicht. ($ i6a SGB Ih)
Amtern & so- 15 Für 45 Haushalte, bestehend = AGH (8 16d SGB I)
zialen Hilfen aus 107 Personen - davon » Hilfe zurArbeit (867 SC Xu LT
Vermittlung in 46 minderjährige Kinder - 26 Neu)
psychosoziale 77 konnte die drohende Ob- um
Hilfen dachlosigkeit abgewendet 20 Klient*innen nutzten 2020
Vermittlung in werden: RADWERK zur Strukturie-
medizinische L "bei 12 Haushalten, indem rung ihres Alltages und zur
Hilfen das Mietverhältnis erhalten Steigerung der Integrations-

Netzwerkarbeit werden konnte. fähigkeit. —
inkl. Kontakten «bei 33 Haushalten indem Ziel war die Befähigung der
zu Handel & eine neue Wohnung ange- Teilnehmenden, sich in die
Gewerbe, 303 mietet werden konnte. Gemeinschaft und in die Ar-
Anwohner*in- . . beitswelt einzugliedern und
nen, Polizei/ Aktivierende Hilfen für ein eigenständiges, von Hil-
Ordnun- Menschen in Öbdächern fen unabhängiges Leben zu

sbehörde a Endlich ein führen.
Tagesaufenthalt Ein mulfiprofessionelles RADWERK ist in der2. Jah-
Der Tagesaufenthalt ist Team, bestehend aus Sozi- reshälfte in neue Räume in
räumlich mit der Fachbera- alarbeit und Immobilienfach- der Hauptstraße 237-239 in
tungsstelle in Bergisch Glad- kraft, unterstützt Menschen Bergisch Gladbach umgezo-
bach verbunden. Er ist ein in kommunalen Obdächern gen.
niederschwelliges, bewusst mit dem Ziel der Versorgung Für 2021 ist neben dem
unverbindliches und Anony- mit Mietwohnraum. Sch kN RE chwerpunkt Erprobung &
mität gewährleistendes Be- In 2020 wurden mit dem Pro- Integration die Realisierung
gegnungs-,  Vermittlungs- jekt 69 Haushalte erreicht, von Förderketten mit weite-
und Beratungsangebot. Für 23 Haushalte, bestehend ren Inhalten in Planung bzw.
Hierdurch sollen bei den Be- aus 28 Personen - davon 2 Vorbereitung.

“ troffenen Schwellenängste minderjährige Kinder -
vermieden oder abgebaut konnte die Obdachlosigkeit « Kontakt
und eine Annäherung an das beendet werden indem eine
Hilfesystem ermöglicht wer- neue Wohnung angemietet Netzwerk Wohnungsnot
den. an wurde. RheinBerg

In der Corona-Situation Tel.: 02202-31097
wurde der Tagestreff aus Si- Mail: newo-rheinberg@dw-cv.de
cherheitsgründen in den


